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Figurengruppe; bestehend aus zwei einander zugewandten, knieenden Schulkindern; künstlerisch und 
ortsgeschichtlich von Bedeutung

Kurzcharakteristik

Die genannte Figurengruppe - bestehend aus zwei einander zugewandten, knieenden Schulkindern - erhebt 
sich über einem abgetreppten Sockel mit aufgeschraubter Bronzeplatte und ist platziert auf einer 
Freifläche/Wiese südwestlich vom Eingang der Grundschule an der Heidestraße.
Die zeittypisch gekleideten und frisierten Bronzefiguren des knieenden Jungen, der dem Mädchen beim 
freihändigen Bauen eines kleinen Modells aus aufeinandergestapelten kleinen Kästchen zuschaut, ist mit 
der Signatur »HK 63« auf der Bronzeplatte versehen. Dabei handelt es sich um ein 1963 geschaffenes 
Werk des dt. Bildhauers Hans Kies (1910 - 1984). Letzterer ist ein bekannter und mit Kunstpreisen 
bedachter Bildhauer der DDR, der z. B. 1959 den Nationalpreis der DDR für seine Mitwirkung an den 
Denkmälern des Konzentrationslagers Buchenwald verliehen bekam.
Hervorgegangen aus einem Zirkel von Arbeiterzeichnern studierte er ab 1931 an den Vereinigten 
Staatsschulen für Freie und Angewandte Kunst (später HfBK) Berlin-Charlottenburg, war ab 1950 
freischaffend, weiterhin tätig als künstlerischer Zirkelleiter und ab 1969 Dozent an der Kunsthoch-schule 
Berlin-Weißensee. Darüber hinaus wirkte er als Mitglied des Präsidiums des VBK der DDR und nahm an 
nahezu allen großen Kunstausstellungen der DDR teil.
Neben seiner künstlerischen Tätigkeit hat sich der ursprünglich als Maschinenschlosser ausgebildete Hans 
Kies auch stark politisch engagiert. Zu nennen sind hierfür z. B. seine Mitgliedschaft in der KPD ab 1929, 
sein Bürgermeisteramt in Zinnowitz/Usedom sowie sein Amt als Stadtverordneter von Berlin 1958.
Die schlichte und dabei typisch für ihre Entstehungszeit ausgeprägte Bronzeskulptur ist als Freiraumplastik 
zugehörig zur um 1960 errichteten Grundschule aufgestellt worden. Sie nimmt inhaltlich Bezug auf die 
Schule und ist eines von vielen aus dieser Zeit stammenden Beispiele für gewissermaßen programmatische 
baubezogene Kunstwerke.
Für den Schulbau selbst ist aufgrund einer grundlegenden Sanierung keine Denkmaleigenschaft mehr 
begründbar.

LfD/2023

Denkmaltext

1963 (Figurengruppe)Datierung

Landesamt für Denkmalpflege SachsenAusweisungsstelle

F 09307459 A

2023

Boekhoff, Beate

FigurengruppeBeschreibung

Fotograf

Aufnahmejahr

Fotonummer

Seite 1 von 2



Auszug aus der Denkmalkarte

Dieses Dokument ist gemäß der Creative Commons-Lizenz CC-BY-NC-ND
urheberrechtlich geschützt.

Seite 2 von 2


